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REDAKTION BAD LAUTERBERG 

Bad Lauterberg. Am Dienstag,
26. Januar, lädt die Gleichstel-
lungsbeauftragte Inge Holzigel
zum Freizeittreffen für Alleinle-
bende um 14.30 Uhr in das Harz-
landcafé Trüter ein.

Bad Lauterberg. Der SoVD Bad
Lauterberg veranstaltet am Sonn-
tag, 31. Januar, ab 10.30 Uhr ein
Langschläferfrühstück in der
Gaststätte Goldene Aue. Gäste
sind willkommen. Anmeldungen
werden ab 15 Uhr unter Telefon
05524/2869 entgegen genommen.

Bad Lauterberg. Die Jahres-
hauptversammlung des Radfah-
rervereins Wanderlust findet am
Samstag, 27. Februar, um 18 Uhr
im Stadthaus statt.

Barbis. Der Förderverein der
Grundschule Barbis trifft sich am
heutigen Montag, 25. Januar, um
18 Uhr in den Betreuungsräumen
der Grundschule zur Jahreshaupt-
versammlung.

Barbis. Die Jahreshauptver-
sammlung der Barbiser Forstge-
nossen findet am Freitag, 5. Fe-
bruar, um 19 Uhr in der Gaststätte
Dreymanns Mühle statt. Unter
anderem stehen wichtige Ent-
scheidungen auf der Tagesord-
nung. Anträge zur Tagesordnung
sind bis zum 27. Januar beim Vor-
sitzenden einzureichen.

Bartolfelde. Das DRK lädt am
Mittwoch, 3. Februar, um 15 in
Müllers Hofcafé zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Unter anderem
stehen Ehrungen auf der Tages-
ordnung.

Scharzfels. Die Schlossberghüt-
te auf der Burgruine Scharzfels
hat bis einschließlich 10. Februar
Betriebsferien. Am 11. Februar
öffnet das Restaurant wieder wie
gewohnt von 11 bis 17 Uhr.

KURZ NOTIERT 

Montag, 25. Januar 2016

Öffnungszeiten
08.00-16.00 Bürgerbüro
08.30-12.00/14.00-16.00 Rathaus
09.00-12.00/14.00-17.00 Touristin-
formation im HdG
09.00-16.00 Deutsches Diabetes-
museum, Kirchberg 21
09.00-17.30 Haus des Gastes
10.00-12.00/14.30-17.00 Mineral-
brunnenausschank
Burgruine Scharzfels, Gaststätte
Schlossberghütte geschlossen
15.00-17.00 Bücherei Barbis in der
Grundschule

Freizeit und Sport
09.30-22.00 Vitamar
10.00-22.30 Kirchberg-Therme
09.30 Morgengymnastik, Gymnas-
tikhalle HdG
10.15 Yoga am Morgen, Gymnastik-
halle HdG
11.00 Gesundheitsfilm - ŒSo hilft
Kneipp bei Immunschwäche•, HdG, R
103
14.00 Gästewanderung um Bad
Lauterberg (westl. Teil), Rast: Café
Hermann, ca. 9 km, HdG
14.00-16.00 Karten spielen, HdG, R
102

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Bad Lauterberg. Johannes Hinrich
von Borstel war mit einem einein-
halbstündigen Programm zu Gast
in der Kirchberg-Klinik. Der Me-
dizinstudent und Jungautor aus
dem Harz gab einige Passagen aus
seinem Buch ŒHerzrasen kann
man nicht mähen• zum Besten,
machte Musik, tanzte Herzer-
krankungen und gewährte außer-
dem einen Einblick in sein Sci-
ence-Slam-Programm zum
Thema Reanimation. In seinem
Buch, das Ende Oktober 2015 er-
schienen ist und sechs Wochen
lang in den Bestsellerlisten war,
erläutert von Borstel humorvoll
und allgemeinverständlich das
Herz und dessen mögliche Fehl-
funktionen.

Bereits als 15-Jähriger wollte
Johannes Hinrich von Borstel he-
rausfinden, was unter der Haut
passiert, und absolvierte ein

Praktikum in einer Notaufnahme.
Er berichtete von seiner ersten
und erfolgreichen Reanimation
einer älteren Frau an einem Bahn-
hof, die ihn in seiner Berufsmoti-
vation bestärkte. Die Beziehung
zu Bad Lauterberg sei seinem Va-
ter geschuldet, der hier wohne, er-
klärte der 27-Jährige.

Lesung eine Premiere für den Ort

Eine weitere Geschichte aus sei-
nen Jugendjahren verbinde er au-
ßerdem mit der Buchhandlung
Moller-Limbarth. ŒMein Interes-
se an der Naturwissenschaft und
insbesondere am menschlichen
Herzen rührt von meinem Großva-
ter, der an einem Herzinfarkt ver-
starb … meine große medizinische
Liebe ist das Herz•, so der ange-
hende Mediziner.

ŒEs ist toll, dass wir in Bad
Lauterberg ein neues Genre, den
Science-Slam, begrüßen dürfen•,
freute sich Susanne Kinne von der
Buchhandlung Moller-Limbarth.
Die medizinische Lesung sei eine
Premiere für den Ort, der sonst
vor allem für seine Krimis bekannt
sei.

Von Borstel vergleicht in seinem
Buch die Entwicklung des Her-
zens mit den fünf Akten eines Dra-
mas. Im ersten Akt, der Expositi-
on, steht das ungeborene Herz,
während sich im zweiten Akt be-
reits der erste Konflikt anbahnt:
Das neugeborene, walnussgroße

Herz lässt erstmals Geräusche
wahrnehmen, die auf einen Fehler
hinweisen können. Auf dem Höhe-
punkt (dritter Akt) steht das aus-
gereifte System … das starke Herz,
das mit viel Energie bis zu 80 Mal
pro Minute schlägt.

Der vierte Akt bezeichnet das
kranke Herz: Hier bahnen sich
nach 25 Jahren erste Gefäßverkal-
kungen an, die zu den häufigsten
Todesursachen, einem Schlagan-
fall oder Herzinfarkt, führen kön-
nen. Im letzten Akt folgt dann die
vorhersehbare und unabwendbare
Katastrophe … man ist kraftlos,
hat Atemnot und Schmerzen in
der Brust. Das Herz gerät aus dem
Takt, bis es endgültig stehen
bleibt.

In einem weiteren Kapitel be-
handelt von Borstel die Stress-
Kardiomyopathie, auch Broken-
Heart-Syndrom genannt. Hierbei
handelt es sich um eine Störung
des Herzmuskels, die durch ein

gebrochenes oder liebeskrankes
Herz hervorgerufen wird. So wird
in der Forschung angenommen,
dass Verliebte ihre Herzfrequenz
teilen … kommt es zum Ende der
Romanze, könne man am gebro-
chenen Herz sterben. Frauen seien
von dieser Störung häufiger be-
troffen als Männer, jedoch sei die-
ser Bereich weitestgehend uner-
forscht, erklärte von Borstel.

Sport als Prävention

Um Herzerkrankungen allgemein
vorzubeugen, sei es hilfreich, ab-
wechslungsreichen Sport zu trei-
ben, empfahl er. In seinem Sci-
ence-Slam-Programm, den neuen
Richtlinien für die Reanimation,
spricht sich der angehende Medi-
ziner gegen die Beatmung inner-
halb der Laien-Reanimation aus
… das Drücken reiche aus, bis Sa-
nitäter zur Stelle seien.

Zuletzt stellte er passende
Songs für die Œrichtige Reanima-

tionsfrequenz• vor, stand an-
schließend für Fragen aus dem
Publikum bereit und signierte auf
Wunsch erstandene Werke. Der
Erlös aus dem Kartenverkauf ging
zugunsten der Deutschen Herz-
stiftung. jfr

Johannes Hinrich von Borstel, Autor und
Medizinstudent, las in der Kirchbergklinik
aus ŒHerzrasen kann man nicht mähen•.

Die Entwicklung
des Herzens in
fünf Akten

Johannes Hinrich von Borstel bei seinem Vortrag. Foto: Johanna Friedrich
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Ein Science-Slam oder
Wissenschaftswettstreit ist
ein wissenschaftliches Kurz-
vortragsturnier, bei dem Wis-
senschaftler ihre For-
schungsthemen innerhalb
von zehn Minuten vor einem
Publikum präsentieren.

Die Bewertung erfolgt
durch das Publikum anhand
des wissenschaftlichen In-
halts sowie der Verständlich-
keit und des Unterhaltungs-
werts des Vortrags.

SCIENCE-SLAM

ŒIn der Forschung wird
angenommen, dass
Verliebte ihre Herzfre-
quenz teilen … endet die
Romanze, kann man am
gebrochenen Herz ster-
ben.•
Johannes Hinrich von Borstel, Autor,
über das Broken-Heart-Syndrom

 

Bartolfelde.  Im Rahmen der jüngs-
ten Jahreshauptversammlung (wir
berichteten) teilte der Vorstand
des Vereins Dorfkinder die für das
laufende Jahr geplanten Vorhaben
und Veranstaltungen mit.

So soll es am 6. März einen
Frühlingsbasar geben. Am 18.
März lädt der Verein zu einem
Basteln für die bevorstehende
Osterzeit ein. Das Spielplatz- und
Sommerfest soll am 17. Juni statt-
finden. Der Herbstbasar ist für
den 24. September vorgesehen.

Viel Spaß werden die Kinder bei
der Halloween-Party haben, die
der Verein für den 31. Oktober vor-
gesehen hat. Abschluss für das
Jahr 2016 ist mit einem Weih-
nachtsbasteln am 2. Dezember.

Der neue Vorstand setzt sich
zusammen aus der Vorsitzenden
Nicole Nießen, der zweiten Vorsit-
zenden Bianca Schwerthelm und
der dritten Vorsitzenden Tanja
König. Kassierin ist Betina Giza
und Schriftführerin Susanne Zie-
genbein-Sander. ey

Die Veranstaltungen und Vorhaben sind
bereits bis Ende des Jahres geplant.

Verein Dorfkinder hat
im neuen Jahr viel vor

Der neue Vorstand mit den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern. Foto: Polley

Bad Lauterberg. Der MTV Lauter-
berg nimmt am dem neuen Projekt
ŒSport verein(t)• teil. Durch die
Teilnahme an dem Projekt wird
langzeitarbeitslosen Menschen
die Möglichkeit gegeben, ohne fi-
nanziellen Eigenanteil, als Mit-
glied, die verschiedenen Sportan-
gebote des MTV nutzen zu
können. Ziel ist es, dass Langzeit-
arbeitslose durch die Wahrneh-
mung von Sport- und Bewegungs-
angeboten gesundheitsförderndes
Verhalten erlernen, soziale Kon-
takte knüpfen und aktiv am Ver-
einsleben teilnehmen. Damit die
Interessierten die Sportangebote
des MTV nutzen können, müssen
sie sich nur an ihr zuständiges
Jobcenter wenden.

Initiiert wurde das Projekt vom
Stadtsportbund Göttingen mit
dem Landessportbund und sieben
weiteren Kreissportbünden, da-
runter auch Osterode.

MTV nimmt
teil an Projekt
ŒSport vereint•
Langzeitarbeitslose
können MTV-Angebote
ohne Eigenanteil nutzen.

Weitere Informationen zum Projekt
oder den Sportangeboten erhalten
Interessierte auch beim MTV online
unter www.mtv-lauterberg.de
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Bad Lauterberg. Am morgigen Dienstag, 26. Januar, bietet der För-
derkreis Königshütte vor allem auch für Gäste in Bad Lauterberg
die nächste Führung auf der Königshütte an. Es führt Thomas
Böttcher, Mitglied im Förderkreis Königshütte, über das Hütten-
gelände und durch das Südharzer Eisenhüttenmuseum. In der Ma-
schinenfabrik werden die zum Teil sehr alten Maschinen von Klaus-
Peter Weinreich erklärt und im Betrieb vorgeführt. Treffpunkt ist
um 15 Uhr am Hüttenbrunnen. Die Führung wird gut zwei Stunden
dauern. Eintritt wird nicht erhoben, jedoch bittet der Förderkreis
um eine Spende … etwa vier Euro pro Person … für die ehrenamtliche
Arbeit. Foto: Archiv

Blick in die Königshütte
und die Maschinenfabrik

Förderkreis
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